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Liebe Leser*innen,
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ist der  31.07.2026.

Viel Spaß
 beim Lesen!



Wir feiern besondere musikalische 
Gottesdienste, wie mit dem Ökume-
nischen Pfarr-Cäcilien-Chor, geleitet 
von Benjamin Bosbach.

Wir feiern feministische Gottesdienste 
unter dem Motto „Mutig und stark 
für das Leben eintreten“ und einen zu 
Ehren der biblischen Figur Mirjam.

Wir feiern Gottesdienste, um uns 
besser kennenzulernen und Teil einer 
größeren Gemeinschaft zu sein: 
gemeinsam mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Wachtberg in der 
Gnadenkirche in Pech und zusammen 
mit den Kirchengemeinden Rheinbach, 
Wachtberg und Meckenheim beim 

Gottesdienst am Jägerhäuschen im 
Kottenforst.
Wir feiern die Liebe im Gottesdienst 
bei unserem ersten Pop-up-Traufest in 
Flamersheim.

Wir feiern Gottes Segen beim Se-
gensgottesdienst in der ehemaligen  
evangelischen Versöhnungskirche in 
Buschhoven und mit dem Evange-
lischen Familienzentrum Maria Mag-
dalena in Heimerzheim.

Wir feiern in Bewegung beim Wander-
Gottesdienst und zur Kirmes.

Wir feiern das Leben, das uns Gott 
geschenkt hat, wenn wir uns an die 
Vergangenheit erinnern und Jubel-
Konfirmationen feiern.

Wir feiern Gottesdienst in Vielfalt mit 
verschiedenen Liturgen und Predi-
genden nicht nur aus Swisttal.

Beim Gottesdienst feiern kommen 
Christinnen und Christen zusammen, 
um zu Gott zu beten, zu feiern, dass es 
Gott gibt, und das Evangelium, die fro-
he Botschaft aus der Bibel, zu hören. 
Der Gottesdienst ist eine Zeit, in der 
sich Menschen bewusst Zeit für Gott 
nehmen und seine Gegenwart in be-
sonderer Weise erfahren können. 

Im Sommer wird 
ordentlich gefeiert!

Wir feiern Gottesdienst.

AN(GE)DACHT 
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Die Feier von Gottesdiensten geht bis 
auf die Anfänge des Christentums zu-
rück. Einige Traditionen kommen sogar 
aus dem antiken Judentum. 
Schon zu Zeiten Jesu und davor haben 
Juden zusammen in der Synagoge ge-
betet und Psalmen gesungen. Außer-
dem haben sie die Schrift ausgelegt, 
die Thora, aus der für Christinnen und 
Christen das Alte/Erste Testament 
wurde. 

Im Mittelpunkt eines evangelischen 
Gottesdienstes steht seit der Refor-
mationszeit die Predigt. Denn Luther 
wollte, dass alle Menschen verstehen, 
was in der Bibel steht. Die Predigt legt 
die biblischen Texte dar und aus. Bis 

heute legen Predigende auf die frohe 
Botschaft des Evangeliums sehr viel 
Wert und arbeiten daran, die alte 
Sprache und die alten Riten in einen 
neuen Rahmen zu bringen und so 
die jahrtausendealten Traditionen zu 
bewahren und gleichzeitig in frischen 
Formen zu feiern.

Im Sommer wird ordentlich gefeiert!
Feiern Sie mit und kommen Sie zu 
den verschiedenen Gottesdienst-
angeboten.
Jede*r ist willkommen und auch 
‘Gottesdienst-Neulinge’ oder 
‘-Wiedereinsteiger*innen’
werden herzlich empfangen.

Pfarrerin Elisabeth Berg

ANGEDACHT / AUS DEM PRESBYTERIUM

Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Leserin, lieber Leser,

wenn Sie diesen Gemeindebrief lesen, 
werden Sie es wahrscheinlich schon 
wissen: Ich habe mein Amt als Presby-
terin aus persönlichen Gründen zum 
30. April 2026 niedergelegt.

Ich hatte sechs gute Jahre in der Ge-
meindeleitung, davon knapp vier Jahre 
als Vorsitzende, in denen ich versucht 

habe, gemeinsam mit den anderen 
Presbyterinnen und Presbytern sowie 
unseren Pfarrerinnen das Schiff, das 
sich Gemeinde nennt, durch schwie-
rige Zeiten zu steuern. 

Wir haben viele notwendige, manch-
mal auch schmerzhafte Entschei-
dungen getroffen und dadurch unsere 
Kirchengemeinde auf Kurs gehalten 
und ihr eine gute Basis für die Zukunft 
verschafft. Nicht alle Projekte und Pro-
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AUS DEM PRESBYTERIUM

„Alles Gute, was geschieht, 

setzt das nächste 

in Bewegung.“
Johann Wolfgang von Goethe

Wir gratulieren allen, die in 
den Monaten Juni, Juli und 

August 2026 Geburtstag haben.

zesse, in die ich involviert war, konnte 
ich zum Abschluss bringen. Ich denke 
jedoch, dass sie auf einem guten Weg 
sind und das Presbyterium sie mit der 
neuen Vorsitzenden, Sabine Schröder, 
erfolgreich beenden wird.

In der Presbyteriumssitzung am 23. 
April 2026 fanden wegen meiner 
Amtsniederlegung Wahlen statt.
Seit 1. Mai 2026 ist Sabine Schröder, 
die bisherige Personalkirchmeiste-
rin, Vorsitzende des Presbyteriums. 
Neue Personalkirchmeisterin ist Elke 
Feuser-Kohler. Als Kirchmeister fun-
giert künftig Klaus Schröter, der bereits 
Baukirchmeister ist.

Ende Februar 2026 war das Presbyte-
rium zu einer Klausurtagung im Kloster 
Steinfeld. Dort hat sich ein Großteil 
der Presbyterinnen und Presbyter 

damit beschäftigt, was es bedeutet, 
Gemeinde zu sein. Die Leitfragen 
waren „Warum sind wir Gemeinde?“ 
und „Wie sind wir Gemeinde?“. Einen 
Bericht dazu lesen Sie auf den Seiten 
18 bis 20.

Am 22. Februar 2026 fand in der 
Maria-Magdalena-Kirche Heimerz-
heim der feierliche Willkommens-
Gottesdienst für die Buschhovener 
und Odendorfer Gemeindemitglieder 
statt. Die Gegenstände, die wir bei un-
seren Abschiedsgottesdiensten in der 
Versöhnungskirche und im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus mitnahmen, haben 
nun eine neue Heimat in der Maria-
Magdalena-Kirche gefunden, z. B. der 
Patchwork-Wandteppich aus Buschho-
ven und das Bild vom Gemeindefest 
2024 aus Odendorf.
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Damit Gemeindemitglieder aus allen 
Ortsteilen in Heimerzheim Gottes-
dienst feiern können, nutzen Sie gerne 
unseren Shuttle-Service. Der Gemein-
debus fährt jeden Sonntag um 9:15 
Uhr am Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 
Odendorf und um 9:30 Uhr an der 
Versöhnungskirche in Buschhoven 
los. Zwischenstopps in anderen Orten 
sind möglich. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro (bis Mittwoch) oder bei 
Pfarrerin Elisabeth Berg oder Küsterin 
Claudia Schröter (bis Samstag) dafür 
an.

Das Presbyterium freut sich sehr, dass 
der Frauenkreis und die Männerrunde, 
die sich bisher im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus trafen, ein neues Zuhause in der 
Maria-Magdalena-Kirche gefunden 
haben und damit sehr zufrieden sind. 

Zum Dietrich-Bonhoeffer-Haus gibt es 
Neuigkeiten: Ende Januar 2026 war 
ein Rheinbacher Vermessungsbüro zur 
Vermessung der Grundstücksflächen 
vor Ort. Die gewonnenen Messergeb-
nisse sind die Grundlage für die bereits 
erfolgte Beantragung der Grund-
stücksteilung – Kita-Gebäude einer-
seits, entwidmetes Kirchengebäude 
andererseits. Und da wir nun wissen, 
wie groß das zu verkaufende Grund-

stück (inkl. Kirchengebäude) ist, 
können wir ein Angebot für den Kauf-
Interessenten erstellen.

Dies war nun mein letzter Beitrag „Aus 
dem Presbyterium“ in einem Gemein-
debrief unserer Kirchengemeinde.

Ich danke Ihnen vielmals für das in 
mich gesetzte Vertrauen, für Ihre 
Wertschätzung und Ihre Unterstüt-
zung. Ich wünsche Ihnen, unserer 
Kirchengemeinde und dem Presbyte-
rium alles Gute und vor allem Gottes 
Segen.

Herzliche Grüße

Andrea Effelsberg
Vorsitzende des  Presbyteriums

(bis 30. April 2026) 

AUS DEM PRESBYTERIUM
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BEITRAG DER SUPERINTENDENTIN

Seit ihrer Gründung im Jahr 1983 wird 
das Leben unserer Kirchengemeinde 
Swisttal von Menschen geprägt, die  
Leitungsverantwortung übernehmen: 
Presbyterinnen und Presbyter gemein-
sam mit Pfarrerinnen und Pfarrern. 
Viele von ihnen haben diese Aufgabe 
über Jahre, manche über Jahrzehnte 
hinweg getragen – mit Zeit, Sachver-
stand, Glauben und großer Verbun-
denheit zur Gemeinde. Der verant-
wortungsvolle Vorsitz im Presbyterium 
lag meist bei einer ehrenamtlichen 
Presbyterin oder einem Presbyter. 
Dafür sage ich im Namen des Kirchen-

Gemeinde leiten in bewegten Zeiten

kreises und ganz persönlich: Danke.
Dieser Dank steht in einer Zeit des 
Übergangs. Mit dem Abschied der 
Kirchengemeinde vom Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, der Versöhnungskirche 
und dem Melanchthonhaus endete zu 
Jahresanfang ein wichtiges Kapitel der 
Gemeindegeschichte. 
Mein Dank gilt allen, die diese Ge-
bäude mit aufgebaut, über die Jahre 
erhalten und mit Leben gefüllt haben – 
in Leitungsverantwortung ebenso wie 
im haupt- und ehrenamtlichen Dienst. 
Sie haben Räume ermöglicht, in denen 
Menschen Heimat finden konnten. 
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BEITRAG DER SUPERINTENDENTIN

Dabei haben beide Kirchbauvereine 
eine wichtige Rolle gespielt.
Die  Versöhnungskirche und das Me-
lanchthonhaus werden nun vom Kirch-
bauverein übernommen. Das ist ein 
starkes Zeichen von ehrenamtlichem 
Engagement, um die Gebäude  vor 
allem für die Menschen in Buschhoven 
zu erhalten.
Mit der Maria‑Magdalena‑Kirche 
bleibt ein Ort, an dem sich die Ge-
meinde sammelt, Gottesdienst feiert 
und Gemeinschaft lebt. Hier laufen 
die Fäden zusammen, hier beginnen  
neue Wege im Miteinander. Ein neues 
Kapitel in der Gemeindegeschichte hat 
begonnen.
Ein besonderer Dank gilt den Mitglie-
dern des  heutigen Presbyteriums, 
insbesondere Andrea Effelsberg.  
Ich bedauere ihre Entscheidung, aus 
dem Presbyterium auszuscheiden, 
sehr. Zugleich wünsche ich ihr nach 
der intensiven und zeitaufwendigen 
ehrenamtlichen Arbeit für unsere 
Gemeinde viel gute Zeit für sich selbst 
und ihre Familie. 
Dieses Presbyterium musste schwere 
Entscheidungen für die ganze Gemein-
de treffen. Das geschah im gemein-
samen Suchen nach Lösungen; immer 
wieder wurde darum gerungen, aus 
verschiedenen Perspektiven. Dabei 

war in allen Beratungen und Entschei-
dungen die Zukunft der Gemeinde im 
Blick. 

Danke für Ausdauer, für alle Gespräche 
im Vertrauen auf Gottes Gegenwart. 
Danke für die Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen und Gemeinde in 
bewegten Zeiten wirklich zu leiten.
Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen.“ (Matthäus 
18,20). Das ist von Beginn an der Leit-
vers unserer Kirchengemeinde.  
Der Zuspruch gilt auch in Zeiten des 
Wandels: Jesus ist da, wo wir uns in 
seinem Namen versammeln.
Mit Dankbarkeit für das Gewesene 
und Hoffnung für das Kommende 
gehen wir weiter in die Zukunft – im 
Vertrauen darauf, dass Jesus Christus 
mitten unter uns bleibt.

Ihre Claudia Müller-Bück
Pfarrerin und Superintendentin
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KINDER UND JUGENDLICHE

Im Februar fand die Aktion 
„Wir helfen den Tieren“ für Kinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren statt.
Im Jugendbereich der Maria-Magda-
lena-Kirche stellten wir gemeinsam 
Vogelfutter her, das wir in Tannenzap-
fen füllten und anschließend im Kirch-
garten aufhängten. Zudem wurden ein 
Vogel- und ein Eichhörnchen-Futter-
haus angebracht.
 
Ein besonderes Highlight war der Be-
such von Igel Fin, der gemeinsam mit 
Sabine Odenthal und ihrer Mutter vom 
Tierschutzverein Weilerswist zu uns 
kam. Die Kinder konnten den Igel aus 
nächster Nähe beobachten, Fotos ma-
chen und viel Wissenswertes über ihn 
erfahren. Herzlichen Dank für diesen 
schönen und lehrreichen Besuch!
 
Auch in den Osterferien wurde wieder 
ein abwechslungsreiches Programm 

angeboten. An drei Tagen nahmen 28 
Kinder an den Aktionen teil, die wir 
zusammen mit Anke Rauf sowie enga-
gierten Teamern geplant und vorberei-
tet haben.
 
Am ersten Tag standen Kreativität und 
Basteln im Mittelpunkt: Es wurden Blu-
mentöpfe bemalt, Ostereier gestaltet 
und Karten gebastelt. Ein Frühlingsquiz 
rundete den Tag ab.

Kinder und Jugendliche
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Der zweite Tag führte die Kinder auf 
eine spannende Schnitzeljagd durch 
Heimerzheim. Unterwegs galt es, Rät-
sel zu lösen und Stationen zu finden. 
Ein Besuch in der Eisdiele sorgte für 
eine willkommene Stärkung, bevor der 
Tag auf dem Spielplatz ausklang.
 
Am letzten Tag wurde gebacken: Aus 
Quark-Öl-Teig entstanden viele leckere 
und kreative Figuren. Außerdem be-
pflanzten die Kinder ihre zuvor gestal-
teten Blumentöpfe mit Kräutern wie 
Kresse, Basilikum oder Petersilie. Zum 
Abschluss durften sie im Kirchgarten 
versteckte Osterkörbchen suchen.
Mit vielen schönen Eindrücken, selbst-
gemachten Leckereien und kleinen 
Überraschungen wurden die Kinder in 
die Ferien verabschiedet.

 
Ein herzliches Dankeschön an alle Tea-
merinnen und Teamer für ihre groß-
artige Unterstützung und an Micha 
Bauch und Pfarrerin Elisabeth Berg für 
die Begleitung! 
In den Sommerferien wird es ein An-
gebot für Kinder in der ersten Woche 
geben. 

Viele Grüße
Olga Fix

Liebe Jugendliche, liebe Eltern, 
liebe Gemeindemitglieder, 
hier kommen die neuen Infos 
aus der Jugendarbeit:

Sommer, Sonne, Action!
Den ganzen Tag nur in der Sonne lie-
gen ist nichts für dich? Aber ausschla-
fen willst du schon? Du bist minde-
stens 14 Jahre alt?

Dann sind die Sommerferienaktionen 
in der Woche vom 24. – 28.8.2026 ge-
nau das richtige für dich! Gemeinsam 
mit Jugendlichen aus den Gemeinden 
Rheinbach und Mecken-
heim wollen wir mit dir 
einen unvergesslichen 
Sommer erleben. 
Weitere Infos und An-
meldung findest du hier:

KINDER UND JUGENDLICHE
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Dies ist ein Kooperationsprojekt mit 
den Kirchengemeinden Rheinbach und 
Meckenheim.

Jugendfahrt nach Taizé
In der zweiten Woche der Herbstferien 
wird es eine Fahrt für Jugendliche ab 
15 Jahren in den berühmten kleinen 
Ort nach Südfrankreich geben. Die 
Fahrt findet in Kooperation mit den 
Gemeinden Flamersheim und Bad 
Godesberg statt.
Weitere Infos demnächst auf 
der Website, auf Social Media und
per E-Mail-Verteiler. Fragen gerne
an mich.

Weitere Infos
auf unserer Website www.ev-kirche-
swisttal.de oder auf Social Media. 
Sie wollen in den E-Mail-Verteiler?
Eine kurze E-Mail an mich reicht aus.

Fragen, Anliegen, Sorgen? 
Sie erreichen mich telefonisch 
(0176 70099245) oder per E-Mail:
anke.rauf@ekir.de. In der Regel bin ich 
dienstags und mittwochs zu erreichen. 
Sie möchten regelmäßig informiert 
werden? Senden Sie mir eine E-Mail 
und ich nehme Sie in den Verteiler auf.

Bunte Grüße
Anke Rauf

Jugend-Treff

Kommt vorbei!
EV. KIRCHE SWISTTAL Sebastianusweg 5-7

Programm und Essen nach euren Wünschen

mittwochs 18 - 20 h

Evangelische Kirchengemeinde Swisttal
Jugendleiterin Anke Rauf

T. 0176 70099254
anke.rauf@ekir.de

KINDER UND JUGENDLICHE
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Ziel des jährlichen Projekts ist es, den 
Kindern die Bücherei näherzubringen, 
ihnen den richtigen Umgang mit Bü-
chern und Medien zu zeigen und die 
Freude am Lesen zu fördern. 
Die Kinder lernen den Aufbau der 
Bücherei, den Kinderbereich sowie die 
Regeln des Verhaltens und der Auslei-
he kennen. Zudem dürfen sie selbst 
ein Buch auswählen und ausleihen.
Jeder der drei Termine pro Kindergar-
ten steht unter einem eigenen Thema 

Kita-Kinder werden bibliotheksfit

und wird durch eine kreative Aktion 
ergänzt. 
Beim ersten Termin beschäftigten 
sich die Kinder mit dem Buch „Das 
rote Paket“. Nach dem gemeinsamen 
Lesen sprachen sie über den Inhalt 
und bastelten anschließend mit großer 
Begeisterung ein rotes Geschenkpaket. 
Der zweite Termin stand im Zeichen 
der Raumfahrt. Grundlage war das 
Buch „Neil Armstrong“. Die Kinder 
lernten den ersten Menschen auf dem 

Vorschulkinder der vier Kindertagesstätten in Odendorf 
erwarben ihren Bibliotheksführerschein 

KINDER UND JUGENDLICHE
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Mond kennen, bastelten ein Raum-
schiff und führten ein spannendes 
Experiment zum Rückstoßprinzip mit 
einem Luftballon durch. 
Beim dritten Termin ging es mit dem 
Buch „Jim Knopf und die Reise zum 
Mond“ erneut auf eine fantasievolle 
Reise ins All. Anschließend durften 
die Kinder ein Such- und Ausmalbild 
bearbeiten, welches das Thema ver-
tiefte und zur ruhigen, konzentrierten 
Beschäftigung einlud. 
Zum Abschluss des Projekts erhielten 
alle Kinder bei einer kleinen Feier mit 
Kakao und Keksen ihren persönlichen 
Büchereiführerschein sowie eine 
Urkunde.

Für uns als ehrenamtliche Mitarbeiten-
de der KÖB ist es jedes Mal eine schö-
ne Erfahrung zu sehen, wie die Kinder 
mit Begeisterung Bücher entdecken 
und wie wissbegierig sie sind. 
Ein Dank gilt auch den vier Kinderta-
gesstätten und den Erzieher*innen, 
ohne deren Einsatz und tolle Zusam-
menarbeit wäre all das nicht möglich.
Öffnungszeiten der Bücherei Odendorf, 
Am Zehnthof 4:  
Dienstag: 16:00 - 17:30 Uhr 
Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr 
Sonntag: 10:45 - 12:00 Uhr

Für das BibFit-Team der KÖB Odendorf 
Sabine Stopperich

Der 1. gesamtgemeindliche Gottesdienst am 22.02. 
in der Maria-Magdalena-Kirche in Heimerzheim

KINDER UND JUGENDLICHE
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Liebe Gemeindemitglieder,

auch in diesem Jahr bitten wir – das 
Presbyterium – Sie herzlich um Ihre 
Unterstützung für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in unserer 
Gemeinde.
Gerade junge Menschen brauchen 
Orte, an denen sie Gemeinschaft 
erleben, Freundschaften knüpfen und 
ihre eigenen Ideen einbringen kön-
nen. Unsere Kirchengemeinde möchte 
dafür Raum geben und Kindern sowie 
Jugendlichen eine verlässliche Anlauf-
stelle bieten, an der sie willkommen 
sind.

Unter der Leitung von Anke Rauf und 
Olga Fix finden regelmäßig Angebote 
und Treffen statt, bei denen Gemein-
schaft, Kreativität und Austausch im 
Mittelpunkt stehen. Ob gemeinsame 
Aktionen, Projekte oder der offene 
Jugendtreff – hier haben junge Men-
schen die Möglichkeit, Zeit miteinan-
der zu verbringen, sich auszuprobieren 
und Vertrauen zu erleben.  
Damit diese wertvolle Arbeit weiterhin 
so erfolgreich bleibt, sind wir auf Ihre 
Unterstützung angewiesen. Mit Ihrer 
Spende helfen Sie uns, auch in Zukunft 
vielfältige Angebote für die Kinder und 
Jugendlichen unserer Gemeinde zu 

Freiwilliger Gemeindebeitrag

AUS UNSERER GEMEINDE
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ermöglichen und weiterzuentwickeln.
Bitte geben Sie bei Ihrer Spende Ihren 
Namen und Ihre Anschrift an, damit 
Ihnen über das Gemeindebüro eine 
Spendenbescheinigung zugesandt 
werden kann.

Schon jetzt danken wir Ihnen sehr 
herzlich für Ihre Unterstützung und 
Ihre Verbundenheit mit unserer Ge-
meinde.

Ihr Finanzkirchmeister
Matthias Drobig

Am 25. März wurde in der Versöh-
nungskirche der 100. Geburtstag von 
Frau von Wedel mit einer wunder-
schönen Andacht gefeiert. 
Es war ihr wichtig, im Hinblick auf ihr 
reich erfülltes Leben, Gott an diesem 
Tag zu danken. 
So versammelten sich zahlreiche Fami-

lienmitglieder, Freunde, Wegbegleiter 
sowie die Vorstände der Vereine, die 
sie über Jahrzehnte hinweg unter-
stützt hat, um gemeinsam mit ihr Gott 
zu danken und ihr weiterhin Gottes 
Segen zu wünschen. 
Es war berührend und beeindruckend, 
Frau von Wedel so zu erleben: voller 

Unser Gemeindemitglied Heilwig von Wedel feiert ihren 
100. Geburtstag 

AUS UNSERER GEMEINDE
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AUS UNSERER GEMEINDE

Dankbarkeit für ihr bewegtes ereig-
nisreiches Leben und für ihre Familie, 
zugleich voller Energie, Verständnis 
und lebendigem Interesse am aktu-
ellen Geschehen.

Auch wir gratulieren ihr von 
Herzen noch einmal zu diesem
besonderen Geburtstag und
wünschen ihr für das neue 
Lebensjahr weiterhin Gottes 
reichen Segen und alles 
erdenklich Gute.

 19.04.2026: Ökumenisches Taizégebet
in der Maria-Magdalena-Kirche in Heimerzheim

AUS UNSERER GEMEINDE
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Wir suchen
ehrenamtliche

Helfer 
Manchmal ist es schön, wenn un-
sere Küsterin Hilfe beim Umstel-
len von Stühlen und Tischen hat, 
manchmal soll die Kaffee-Tafel ge-
deckt werden, manchmal benöti-
gen wir Unterstützung beim Deko-
rieren oder es wäre schön, wenn 
jemand im Gottesdienst eine Für-
bitte übernimmt und, und, und,...
Es gibt vielfältige Möglichkeiten, 
sich zu engagieren. Dazu suchen 
wir ehrenamtliche Helfer*innen.

Wer Interesse hat, sich punktuell 
zu engagieren, kann sich gern in 
folgender WhatsApp-Gruppe an-
melden.

Hier teilen wir mit, wenn es an 
einer bestimmten Stelle Unter-
stützung braucht. Man kann sich 
je nach Zeit und Lust melden.

AUS UNSERER GEMEINDE

Aktuell suchen wir
Gemeindebriefausträger*innen 

Folgende Bezirke stehen zur Auswahl 
und suchen eine/n Nachfolger*in:

Ollheim:
Breite Straße, Klein-Ollheim, 
Peterstraße und Marienstraße
41 Gemeindebriefe

Heimerzheim:
•	 Im Kammerfeld, Auf dem Hambach, 

Am alten Sägewerk, Euskirchener 
Str., Nordstr., Mirgelweg, Weststr., 
Gartenstraße

       ca. 80 Gemeindebriefe
•	 Pützgasse
       12 Gemeindebriefe
•	 Vorgebirgsstr., Steinbuschweg,  

Dornbuschweg, Am Ortsbusch,  
Breniger Str. und den halben  
Höhenring (den oberen Teil) 

        ca. 85 Gemeindebriefe

Odendorf:
Jülicher Ring, Am Rodderbach
ca. 80 Gemeindebriefe

Der Gemeindebrief erscheint alle 3 
Monate. Wir freuen uns auch über 
Austräger*innen, die z. B. nur eine
einzelne Straße übernehmen.
Melden Sie sich gerne im Gemeinde-
büro oder bei Pfarrerin Berg. 17
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Das Presbyterium unserer Gemeinde 
traf sich am letzten Februarwochen-
ende zur Klausur im schönen Kloster 
Steinfeld. Zur Vorbereitung auf die 
wesentliche Fragestellung, wie wir 
gemeinsam den aktuellen Heraus-
forderungen für unsere Gemeinde 
begegnen wollen, hatte Pfarrerin 
Elisabeth Berg gemeinsam mit Pfarrer 
Malte große Deters aus Rheinbach 

Klausurwochenende des Presbyteriums

eine Herangehensweise erarbeitet, die 
auf dem Konzept „Frag immer erst: 
warum“ aus dem gleichnamigen Buch 
des Autors Simon Sinek beruht. 
Pfarrerin Berg hat ihre Moderation so 
aufgebaut, dass sie uns zunächst das 
Modell des „goldenen Kreises“ näher-
gebracht hat, anhand dessen sich bild-
lich von außen nach innen vom „Was 
wir tun“ über das „Wie wir etwas tun“ 

Presbyterium zur Klausur im Kloster Steinfeld
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im Zentrum das „Warum wir etwas 
tun“ erschließen sollte. 
Man könnte also sagen, die Klausur 
diente dazu, dass wir uns die Fra-
ge nach unserem inneren Antrieb, 
unserer Motivation stellen – und auch 
beantworten. Klingt jetzt einfach, aber 
wir erinnern uns auch an intensive 
Diskussionen, bis wir eine gemeinsame 
Aussage hatten. 

Wir starteten also zu einer gemein-
samen Beschreibung dessen „Was wir 
tun“. Als wir in zwei Gruppen über-
legten, was jeweils unser schönstes 
Erlebnis in der Gemeinde war und mit 
welchen Verben wir dies verbinden, 
stellte sich zunächst heraus, wie un-
terschiedlich Gemeinde erfahren und 
gedacht wird. Und doch entstand im 
Laufe der Diskussion ein gemeinsames 
Verständnis zum „Was“. Auf dieser 
Basis kamen wir zum „Wie“. Auch hier 

führte die Diskussion zu einer gemein-
samen Aufstellung unserer Werte und 
Einstellungen. Aber selbst nach dieser 
Vorbereitung war es nicht einfach, auf 
eine kurze, prägnante Aussage zum 
gemeinsamen „Warum“ zu kommen.  
„Wir sind da, damit wir gemeinsam im 
Glauben eine tragende Gemeinschaft 
leben.“

Das war sie also, unsere gemeinsame 
Antwort auf die Frage, die nach dem 
Konzept zuerst gestellt werden soll, 
bevor Projekte gestartet werden o. Ä. 
Und diese Antwort hielt auch einer 
nochmaligen Überprüfung stand, ob 
unser „Was“ und „Wie“ dazu passen: 
Menschen gewinnen, Halt durch das 
Pflegen von Traditionen und Wer-
ten, sie kommen in Berührung mit 
dem Glauben und lernen biblische 
Geschichten kennen, sie erhalten 

Presbyterium zur Klausur im Kloster Steinfeld
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Beistand und Unterstützung. Das 
sind Wirkungen, die wir erzielen 
wollen. Rede über den Glauben, 
begleite Menschen, sei achtsam 
und hilf anderen sich selbst zu 
helfen. So haben wir unser „Wie“ 
beschrieben. 
 
Da wir uns am Sonntag noch Ge-
danken über eine mögliche Fusion 
gemacht haben, ergab sich die 
naheliegende Frage, zu welchen 
Ergebnissen die Kirchengemein-
de Rheinbach bei der Erprobung 
dieses Konzeptes gekommen ist. 
Ohne ins Detail zu gehen: Es gab 
Unterschiede, die in einem Fusi-
onsprozess eingehend betrachtet 
werden müssen. Daher haben wir 
einige Punkte zusammen gestellt, 
die uns zu einer künftigen Struk-
tur wichtig erschienen: Es muss 

ein gutes, unkompliziertes Konzept 
zugrunde liegen, neue Formate sind 
zu ergänzen und bestehende weiter zu 
nutzen, räumliche Nähe ist zu erhalten. 
Zum „Wie“ gehört: Lasst die Menschen 
erstmal die Strukturen kennenlernen, 
nutzt Schwarmintelligenz usw.

Ob es nun mehr am Konzept oder am 
respektvollen Miteinander lag, dass 
wir von unseren unterschiedlichen 
Ansichten über die angeregten Dis-
kussionen zu unseren gemeinsamen 
Ergebnissen gekommen sind, lässt sich 
im Nachhinein nicht so leicht sagen. 
Ingesamt bleibt neben der intensiven 
Beschäftigung mit den gestellten 
Aufgaben auch die Erinnerung an 
die entspannteren Phasen, um auch 
einmal private Gespräche zu führen, 
gemeinsam etwas zu trinken und das 
schöne Ambiente des Klosters Stein-
feld zu genießen.

Klaudia Bald und Klaus Schröter



Unsere Gemeinde hat in der Advents- 
und Weihnachtszeit das Erprobungs-
gesangbuch zum neuen EG getestet. 

Als eine von 600 Gemeinden in 
Deutschland erhielten wir 60 Probe-
Gesangbücher, aus denen wir in 
den letzten Monaten gesungen und 
gebetet haben. Bis Ende März sollten 
die Erprobungsgemeinden Rückmel-
dungen geben. 

Hierzu haben wir uns im Frauen- und 
Männerkreis das Probe-Gesangbuch 
näher angeschaut. Der farbige Kreis 
gleich auf der Titelseite lädt zu einem 

Neues evangelisches Gesangbuch – ab 2029

Rundgang durch die Tages-, Jahres- 
und Lebenszeiten ein. Etwa die Hälfte 
des Liedguts im derzeitigen EG soll 
weichen und durch neue, moderne 
Lieder ausgetauscht werden. Auf die 
Mischung von traditionellem und mo-
dernem Liedgut gibt das Erprobungs-
gesangbuch einen Vorgeschmack.  

In der „Testphase“ (Weihnachts- und 
Adventszeit) dominieren die bekannten 
alten Lieder, sodass man den Eindruck 
gewinnen konnte „es bleibt vieles 
so, wie es ist“; keines der bekannten 
Weihnachtslieder wird über Bord 
geworfen, beim prominenten „Stille 

Erprobungsphase in der Advents- und Weihnachtszeit

AUS UNSERER GEMEINDE
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Nacht“ allerdings, ist abweichend 
von der Singgewohnheit der meisten 
Gottesdienstbesucher, die Ur-Fassung 
aufgenommen worden (nicht „Christ, 
in deiner Geburt“, sondern „Jesus, in 
deiner Geburt“). 

„Moderne“ Lieder, 
wenige aber nur, 
wurden dann im 
Frauen- und Männer-
kreis Ende März
vorgestellt. Unsere 
Gemeinde kennt 
diese Lieder weitge-
hend aus dem Lieder-
buch „Zwischen Himmel
und Erde“. Viele der 
hieraus bekannten 
Lieder dürften dann 
demnächst auch im EG zu finden sein.  

Brauchen wir überhaupt ein neues 
Gesangbuch? 

An dieser Frage schieden sich die 
Geister: An allen Ecken und Enden 
werde gespart und für ein solches Pro-
jekt werde Geld ausgegeben? 

Es ist ja nicht nur die Entwicklungsar-
beit und die Anschaffung der neuen 
Gesangbücher für die Gemeinden. 
Hinzu kommt ja noch: Begleitliteratur 

für Orgel, Klavier, Kirchen- und Posau-
nenchöre. Am Ende meinten Frauen 
wie Männer aber pragmatisch: 
Die Entscheidung für ein neues Ge-
sangbuch ist schon 2017 gefallen – und 
grundsätzlich ist es ja auch zu begrüs-
                        sen, dass nach 30 Jahren 
                        „etwas Neues kommt“. 

                        Insgesamt wurde das 
                        Erprobungsgesangbuch 
                        positiv aufgenommen, 
                        insbesondere auch die 
                        farbliche Gliederung und 
                        Gestaltung. Dass die 
                        Lieder zu den Tageszeiten 
                        jetzt am Anfang stehen  – 
                        statt bisher „Macht hoch 
                        die Tür“ zum Beginn 
                        des Kirchenjahres – 
                        störte die meisten nicht. 
Die Aufnahme von Texten (Gedichte, 
Gebete, Meditationen) zwischen den 
Liedern fanden einige störend („es ist 
doch ein Gesangbuch“), vielfach wurde 
diese Neuerung aber als „angenehme 
Auflockerung“ begrüßt. Der Psalmen-
Teil mit mehrstimmigen Kehrversen im 
Zentrum des Gesangbuchs soll ab 2029 
dann eine besondere musikalische 
Note in den Gottesdienst bringen. Der 
Psalm zu Beginn des Gottesdienstes 
würde dann nicht mehr abwechselnd 
„nur“ gebetet, sondern jeweils mit 

AUS UNSERER GEMEINDE
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einem gesungenen Kehrvers unter-
stützt. 

Dass die „Streichliste“ derjenigen 
Lieder, die aus dem bisherigen EG ver-
schwinden sollen, noch nicht vorliegt, 
bedauerte man. Aber man hatte auch 
Verständnis dafür, weil dies weitere 
zeitaufwändige, möglicherweise 
strittige Diskussionen nach sich ziehen 
würde.  

Angeregt wurde, dass es weiterhin 
einen eigenen Landesteil geben sollte 
und dass auch Zeugnisse des evange-
lischen Glaubens (Augsburger Be-
kenntnis; Heidelberger Katechismus) 
Bestandteil des Gesangbuchs bleiben 
sollten. Zurzeit wird das in der zustän-
digen Kommission noch ergebnisoffen 
diskutiert. Man wird dort für unsere 
Anregungen sicher dankbar sein und 

sie bei den weiteren Überlegungen 
berücksichtigen.  
Seien wir also gespannt, wie ab 2029 
das neue Gesangbuch, das am 1. Ad-
vent eingeführt werden soll, unsere 
Gottesdienste bereichern wird.  
Und: freuen wir uns darauf!

Hubert Peters

Gottesdienst am 
Gründonnerstag 

mit dem Chor 
Fortissimo

 in der Maria-
Magdalena-

Kirche in 
Heimerzheim

AUS UNSERER GEMEINDE
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GOTTESDIENSTPLAN

JUNI

10:00 Uhr Gottesdienst Wagner

10:00 Uhr

19:00 Uhr  Ökumen. Taizégebet Team

10:00 Uhr Dornauf

11:00 Uhr Gottesdienst

Flamersheim

JULI

17:00 Uhr Segens-Gottesdienst Berg

16:30 Uhr  Berg

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Veit

17:00 Uhr

11:00 Uhr Kottenforst bei Röttgen

10:00 Uhr Berg

AUGUST

10:00 Uhr Richter

10:00 Uhr Gottesdienst Bickelmann

10:00 Uhr Gottesdienst Römheld

10:00 Uhr Wander-Gottesdienst Berg

10:00 Uhr Berg

SEPTEMBER

10:00 Uhr Berg 

12:00 Uhr

07.06.
1. So. n. Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim       

14.06.  
2. So. n. Trinitatis

Gottesdienst unter dem 
Motto „Mutig und stark für 

das Leben eintreten“ 

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim       

Schlösser + 
Team des 

Frauenfach-
ausschusses 
des Kirchen-

kreises 

18.06.  
Donnerstag

Heinrich-Wilkens-Haus,
Odendorf

21.06.
3. So. n. Trinitatis

Gottesdienst mit Abendmahl  
mit dem Ökumen. 
Pfarr-Cäcilien-Chor

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim       

28.06. 
4. So. n. Trinitatis

Gnadenkirche,
Wachtberg-Pech

Schmitz-Valadier 

12:00 Uhr
bis

17:00 Uhr
Pop-up-Traufest  

Anmeldung bei 
Pfarrerin Berg

05.07.
Trinitatis

Versöhnungskirche,
Buschhoven 

10.07. 
Freitag

Segens-Gottesdienst
des Evangelischen 
Familienzentrums 

Heimerzheim mit anschließendem 
Picknick 

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

12.07. 
6. So. n. Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

15.07.
Mittwoch

Andacht mit Segen
im Rahmen der 

Gedenkveranstaltung
zur Flutkatastrophe

Maria-Magdalena-Kirche,
Heimerzheim

Superintendentin 
Müller-Bück

19.07.
7. So. n. Trinitatis

Gottesdienst am 
Jägerhäuschen mit den

Kirchengemeinden Rheinbach, 
Wachtberg und Meckenheim 

alle 
Pfarrer*innen 

der vier 
Kirchen-

gemeinden

26.07.
8. So. n. Trinitatis

Gottesdienst
mit Proprium 

des 9. So. n.Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

02.08.
9. So. n. Trinitatis

Gottesdienst mit Abendmahl
zum Proprium des 8.So.n.Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

09.08.
10. So. n. Trinitatis

Israelsonntag

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

16.08.
11. So. n. Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

23.08.
12. So. n. Trinitatis

Treffpunkt: Im Innenhof 
der Kita Pusteblume / des 

Dietrich-Bonhoeffer-Hauses, 
Bendenweg 47, Odendorf 

30.08.
13. So. n. Trinitatis

Gottesdienst mit Feier 
der Gold- und 

Diamantkonfirmationen
mit Abendmahl

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

06.09.
14. So. n. Trinitatis 

Mirjamsonntag

Gottesdienst zum 
Mirjamsonntag 
mit Dank und 

Verabschiedung von 
Christiane Reiferscheid 

(Gemeindebrief, 
Öffentlichkeitsarbeit)

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

Ökumen. Gottesdienst 
zur Kirmes 

St. Nikolaus und Dorfplatz,
Morenhoven

Rathofer 
+

Berg

Wer von zu Hause zum Sonntagsgottesdienst abgeholt werden möchte, 
meldet sich bitte bis Mittwoch im Gemeindebüro, Tel. 02254 1717.

Der Gemeindebus fährt jeden Sonntag 
um 9:15 Uhr am Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Odendorf 

und um 9:30 Uhr an der Versöhnungskirche in Buschhoven los. 
Zwischenstopps in anderen Orten sind möglich. Bitte melden Sie sich 

im Gemeindebüro (bis Mittwoch) oder bei Pfarrerin Elisabeth Berg 
oder Küsterin Claudia Schröter (bis Samstag) dafür an.

Aktuelles auf unserer Website: www.ev-kirche-swisttal.de
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GOTTESDIENSTPLAN

JUNI

10:00 Uhr Gottesdienst Wagner

10:00 Uhr

19:00 Uhr  Ökumen. Taizégebet Team

10:00 Uhr Dornauf

11:00 Uhr Gottesdienst

Flamersheim

JULI

17:00 Uhr Segens-Gottesdienst Berg

16:30 Uhr  Berg

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Veit

17:00 Uhr

11:00 Uhr Kottenforst bei Röttgen

10:00 Uhr Berg

AUGUST

10:00 Uhr Richter

10:00 Uhr Gottesdienst Bickelmann

10:00 Uhr Gottesdienst Römheld

10:00 Uhr Wander-Gottesdienst Berg

10:00 Uhr Berg

SEPTEMBER

10:00 Uhr Berg 

12:00 Uhr

07.06.
1. So. n. Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim       

14.06.  
2. So. n. Trinitatis

Gottesdienst unter dem 
Motto „Mutig und stark für 

das Leben eintreten“ 

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim       

Schlösser + 
Team des 

Frauenfach-
ausschusses 
des Kirchen-

kreises 

18.06.  
Donnerstag

Heinrich-Wilkens-Haus,
Odendorf

21.06.
3. So. n. Trinitatis

Gottesdienst mit Abendmahl  
mit dem Ökumen. 
Pfarr-Cäcilien-Chor

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim       

28.06. 
4. So. n. Trinitatis

Gnadenkirche,
Wachtberg-Pech

Schmitz-Valadier 

12:00 Uhr
bis

17:00 Uhr
Pop-up-Traufest  

Anmeldung bei 
Pfarrerin Berg

05.07.
Trinitatis

Versöhnungskirche,
Buschhoven 

10.07. 
Freitag

Segens-Gottesdienst
des Evangelischen 
Familienzentrums 

Heimerzheim mit anschließendem 
Picknick 

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

12.07. 
6. So. n. Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

15.07.
Mittwoch

Andacht mit Segen
im Rahmen der 

Gedenkveranstaltung
zur Flutkatastrophe

Maria-Magdalena-Kirche,
Heimerzheim

Superintendentin 
Müller-Bück

19.07.
7. So. n. Trinitatis

Gottesdienst am 
Jägerhäuschen mit den

Kirchengemeinden Rheinbach, 
Wachtberg und Meckenheim 

alle 
Pfarrer*innen 

der vier 
Kirchen-

gemeinden

26.07.
8. So. n. Trinitatis

Gottesdienst
mit Proprium 

des 9. So. n.Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

02.08.
9. So. n. Trinitatis

Gottesdienst mit Abendmahl
zum Proprium des 8.So.n.Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

09.08.
10. So. n. Trinitatis

Israelsonntag

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

16.08.
11. So. n. Trinitatis

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

23.08.
12. So. n. Trinitatis

Treffpunkt: Im Innenhof 
der Kita Pusteblume / des 

Dietrich-Bonhoeffer-Hauses, 
Bendenweg 47, Odendorf 

30.08.
13. So. n. Trinitatis

Gottesdienst mit Feier 
der Gold- und 

Diamantkonfirmationen
mit Abendmahl

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

06.09.
14. So. n. Trinitatis 

Mirjamsonntag

Gottesdienst zum 
Mirjamsonntag 
mit Dank und 

Verabschiedung von 
Christiane Reiferscheid 

(Gemeindebrief, 
Öffentlichkeitsarbeit)

Maria-Magdalena-Kirche, 
Heimerzheim   

Ökumen. Gottesdienst 
zur Kirmes 

St. Nikolaus und Dorfplatz,
Morenhoven

Rathofer 
+

Berg

Wer von zu Hause zum Sonntagsgottesdienst abgeholt werden möchte, 
meldet sich bitte bis Mittwoch im Gemeindebüro, Tel. 02254 1717.

Der Gemeindebus fährt jeden Sonntag 
um 9:15 Uhr am Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Odendorf 

und um 9:30 Uhr an der Versöhnungskirche in Buschhoven los. 
Zwischenstopps in anderen Orten sind möglich. Bitte melden Sie sich 

im Gemeindebüro (bis Mittwoch) oder bei Pfarrerin Elisabeth Berg 
oder Küsterin Claudia Schröter (bis Samstag) dafür an.

Aktuelles auf unserer Website: www.ev-kirche-swisttal.de
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Ökumen. Gottesdienst zum 
Weltgebetstag am 06.03. in 

der Maria-Magdalena-Kirche in 
Heimerzheim

26



AUS UNSERER GEMEINDE

 © Alfred Eich

Orgelkonzert "Nordische Impressionen"
am 22.03. mit Reinhard Berg 

in der Maria-Magdalena-
Kirche in Heimerzheim
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Nach der Entwidmung des Dietrich-
Bonhoeffer-Hauses in Odendorf hat 
der dortige Flügel eine neue Heimat 
in der Maria-Magdalena-Kirche in Hei-
merzheim gefunden. 

Nun wollen wir den „Bonhoeffer-
Flügel“ in einem besonderen Konzert 
willkommen heißen. Nach seinem Um-
zug wurde er zunächst fachmännisch 
aufgearbeitet und gestimmt – finan-
ziert vom Kirchbauverein Odendorf 
und dem Förderverein der Maria-Mag-
dalena-Kirche Heimerzheim e.V.

Der Flügel wurde 2012 vom Kirchbau-
verein Odendorf mit Hilfe einer sehr 
großzügigen Spende von Dr. Herbert 
George und seiner Frau Ursula für das 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus angeschafft. 
Dort wurde er regelmäßig bei Kam-
mermusik-Konzerten mit namhaften 
Pianistinnen und Pianisten eingesetzt. 
Diese Tradition soll nun in der Maria-
Magdalena-Kirche fortgesetzt werden. 
Den Auftakt macht ein Konzert in Form 

Willkommenskonzert für den Bonhoeffer-Flügel

KLAVIERSALON
Willkommenskonzert für 

den Bonhoeffer-Flügel

Mit Werken von Klassik bis Moderne
vorgetragen von 

Künstler*innen aus Swisttal und Umgebung

Sonntag, 12. Juli 2026, 18 Uhr,
in der Evangelischen 

Maria-Magdalena-Kirche, 
Sebastianusweg, Heimerzheim

Eintritt frei
Spenden zugunsten des Fördervereins der Ev. Maria-Magdalena-Kirche 

Heimerzheim e.V. erbeten. www.ev-kirche-swisttal.de/foerderverein/

Neue Heimat in Heimerzheim

eines „Klaviersalons“, d.h. es wer-
den verschiedene Künstlerinnen und 
Künstler aus Swisttal und Umgebung 
ihre Lieblingsstücke darbieten. Das 
vielfältige Programm wird Stücke von 
der Klassik bis zur Moderne abdecken. 
Besondere Highlights werden 4-händi-
ge Darbietungen und ein Vater-Toch-

TERMINE
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ter-Duett mit Geige sein – es ist mit 
Sicherheit für jeden Geschmack etwas 
dabei.

Das Konzert findet statt 
am Sonntag, 12. Juli 2026, 
um 18.00 Uhr, 
in der Maria-Magdalena-Kirche 
Heimerzheim. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
zugunsten des Fördervereins wird 
gebeten. Informationen zum Förder-
verein gibt es unter www.ev-kirche-
swisttal.de/foerderverein/.

Stiftung d. Ev. Kirchengemeinden Meckenheim, Rheinbach, Swisttal, Wachtberg 

Unsere Stiftung hilft Erwachsenen, Familien, Kindern und Jugendlichen mit Beein-

trächtigungen durch finanzielle Unterstützung, Beratung und Angebote, am 

gemeinsamen Leben in Kirche und Gesellschaft teilnehmen zu können! 

Ihre Spende oder Zustiftung ist steuerbegünstigt.

Kontakt: Ingrid König, Tel. 02225 6856, Leonie Jäger 02226 10291

Spendenkonto: Ev. Kirchengemeinde Meckenheim

IBAN: DE89 3506 0190 1088 4332 69 / KD Bank Dortmund

Verwendungszweck: „Stiftung“ + Name des Spenders mit kurzer Anschrift

TERMINE
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AC 26 – Der Jugendkongress der EJiR 
SAMSTAG, 13. JUNI 2026 IN AACHEN 

in Kooperation mit

500 junge Menschen - ein Standort
- ein Gefühl

MH22 ist viel zu lange her! Der
Jugendkongress der Evangelischen
Jugend im Rheinland geht endlich in
die zweite Runde. 

Im Sommer 2026 treffen wir uns in
Aachen mit rund 500 jungen
Menschen für einen Tag voller
Inspirationen, Visionen,
Gemeinschaft und natürlich Spaß. 
 

Erleben, Gestalten, Connecten 

Zwischen Jugendkirche, Städtehaus
und Viktoriaschule erwarten Euch
inspirierende Talks, Workshops,
spannende, inklusive Formate, coole
Künstler*innen und vieles mehr.

Jetzt informieren und dabei sein!

Klingt gut? Tickets gibt es ab dem 11.
November, alle wichtigen und
aktuellen Infos schon jetzt unter:
www.ac26.de

Euer Ansprechpartner: Noël Braun                  +49 1522 5417358           braun@afj-ekir.de
Regionaler Ansprechpartner: Axel Büker        +49 160 98048777        axel.bueker@ekir.de

Konfirmationsjahrgang 2026/2027

Elternabend für den neuen 
Konfi-Jahrgang

am 01.09.2026, um 18:30 Uhr,
in der 

Maria-Magdalena-Kirche
in Heimerzheim

TERMINE
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TERMINE

St. Katharina, Buschhoven, Toniusplatz 5 
Sonntag,  5. Juli 2026,  19.00 Uhr 

Fel ix  Mendelssohn-Bartholdy 
(1809-1847) 

 

P A U L U S  
Oratorium  2. Teil 

Sopran Elisabeth Menke 
Tenor Kwon-Shik Lee 
Bass David Pichlmaier 

Flügel Hee Jung Yeo 
Orgel N.N. 
Pauke Ulrich Poth 

Kleiner Kammerchor 

Chor der Versöhnungskirche 
Leitung:  Sung Ae Park-Kahle 
 

Eintritt frei Um eine Spende wird gebeten 
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Liebe Mitglieder des Kirchbauvereins,
und alle, denen die Versöhnungskirche am Herzen liegt,

herzlich laden wir Sie und euch zu einem gemütlichen Umtrunk mit Musik und gemeinsamem Singen „unter der Linde“
ein. Wir wollen an diesem Abend besonders die neuen Mitglieder unseres Vereins willkommen heißen und uns bedanken,
dass sie sich gemeinsam mit vielen anderen für den Erhalt der Versöhnungskirche und des Melanchthonhauses einsetzen.

...und um 15 Uhr 

Eröffnung der Ausstellung 

"Junge Kunst in Swisttal"

in Kirche und

Melanchthonhaus

Mit dem Kirchbauverein durch’s Jahr:

„Unter der Linde…“ 

Samstag, 20. Juni 2026
17.00 - 19.00 Uhr

Unter der Linde an der Versöhnungskirche
Herzliche Grüße

Vorstand des Kirchbauvereins Buschhoven e.V.

TERMINE
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Kirchbauverein Buschhoven e.V.
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG IBAN: DE74 3706 9520 8704 3430 10

www.Kirchbauverein-buschhoven.de

Liebe Mitglieder des Kirchbauvereins,
und alle, denen die Versöhnungskirche am Herzen liegt,

herzlich laden wir Sie und euch zu einem gemütlichen Umtrunk mit Musik und gemeinsamem Singen „unter der Linde“
ein. Wir wollen an diesem Abend besonders die neuen Mitglieder unseres Vereins willkommen heißen und uns bedanken,
dass sie sich gemeinsam mit vielen anderen für den Erhalt der Versöhnungskirche und des Melanchthonhauses einsetzen.

...und um 15 Uhr 

Eröffnung der Ausstellung 

"Junge Kunst in Swisttal"

in Kirche und

Melanchthonhaus

Mit dem Kirchbauverein durch’s Jahr:

„Unter der Linde…“ 

Samstag, 20. Juni 2026
17.00 - 19.00 Uhr

Unter der Linde an der Versöhnungskirche
Herzliche Grüße

Vorstand des Kirchbauvereins Buschhoven e.V.

TERMINE
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Das Diakonie-Hochwasser-Team verabschiedet sich

Fünf Jahre Fluthilfe in Euskirchen und Swisttal 

Team der Euskirchener Fluthilfe:  
Dorothee Meidling, Markus Körfer, Astrid Lauscher, Katharina Kann (v. l.)

Fünf Jahre nach der verheerenden 
Flutkatastrophe endet in Euskir-
chen ein bedeutendes Kapitel der 
Hilfe und Solidarität: Die Fluthilfe 
der Diakonie läuft zum 30. Juni 
2026 aus. In dieser Zeit haben drei 
engagierte Mitarbeiterinnen, ge-
fördert von der Diakonie Katastro-
phenhilfe, zahlreiche Betroffene 

begleitet, beraten und mit Spen-
denmitteln unterstützt. 
 
Für viele Betroffene wurden sie 
über Jahre hinweg zu verlässlichen 
Begleiterinnen im Alltag des Wie-
deraufbaus. „Die vergangenen 
Jahre waren geprägt von großem 
Vertrauen und dem gemeinsamen 

TERMINE
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Gedenkveranstaltung in Swisttal

Auch in Swisttal wird fünf Jahre 
nach der Flutkatastrophe Raum für 
Erinnerung, Begegnung und Aus-
tausch geschaffen. Die Maria-Mag-
dalena-Kirche öffnet am Mittwoch, 
15. Juli 2026 ihre Türen.
Zwischen 10:00 Uhr und ca. 18:30 
Uhr sind Besucherinnen und Besu-
cher eingeladen, im Kirchraum zur 
Ruhe zu kommen, Kerzen zu ent-
zünden und in Stille zu verweilen. 

Ziel, den Menschen wieder Per-
spektiven zu geben“, sagt Dorothee 
Meidling, die das Projekt bis zuletzt 
begleitet. Der Abschied falle nicht 
leicht, umso wichtiger sei es, diesen 
gemeinsam zu gestalten.
Auch die Arbeit im Quartiersprojekt 
im Schleidener Tal, geleitet durch 
Markus Körfer, endet am 30. Sep-
tember. 

Erinnern und Verabschieden in 
Euskirchen

Anlässlich des Endes der Fluthilfe 
laden die Diakonie und der Evan-
gelische Kirchenkreis zu folgenden 
Veranstaltungen ein: 
Am 26. Juni 2026 beginnt um 
17:30 Uhr in der Hoffnungskirche 
Euskirchen eine Abschiedsfeier mit 
Rückblicken und Austauschmög-
lichkeiten bei Essen und Trinken. 
Der Gottesdienst um 19 Uhr bietet 
Raum für Dankbarkeit, Erinnerung 
und Innehalten.

Um Anmeldung
wird gebeten ->

oder unter 
0151 74479750

EINLADUNG 
ZUM GEDENKEN 
Fünf Jahre nach der Flut

Die Evangelische Kirchengemeinde Swisttal lädt 
gemeinsam mit der Diakonie Bonn und Region 
und dem Evangelischen Kirchenkreis 
Bad Godesberg-Voreifel herzlich ein.

Mi 15. Juli 2026
10:00 - ca. 18:30 Uhr

Maria-Magdalena-Kirche
Swisttal

Sebastianusweg 5-7

TERMINE
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Darüber hinaus bieten Foyer, 
Gruppenraum und Terrasse Mög-
lichkeiten zur Begegnung und zu 
Gesprächen bei Essen und Trinken.

Die Andacht mit Segen um 17:00 
Uhr wird gestaltet von Superinten-
dentin Claudia Müller-Bück und 
Team.  

Die offene Kirche richtet sich an 
alle, die innehalten, sich erinnern 
oder einfach Gemeinschaft erleben 
möchten.

Um 18:30 Uhr beginnt die Gedenk-
veranstaltung der Kommunalge-
meinde Swisttal auf dem Schulhof 
der Swisttbachschule. 

Ein Ende – und ein bleibendes 
Vermächtnis

Auch wenn die konkrete Fluthilfe 
endet, bleibt ihr Einfluss spürbar – 
in wiederaufgebauten Häusern, in 
gestärkten Nachbarschaften und in 
den vielen Geschichten von gegen-
seitiger Unterstützung.

                          Das Fluthilfe-Team  

                         der Diakonie ver-

                         abschiedet sich mit

                         Dankbarkeit und mit

                         der Gewissheit, dass

                         die geleistete Hilfe

                         weit über das

                         offizielle Ende

                         hinauswirkt.

TERMINE
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aus Datenschutzgründen gelöscht

FREUD UND LEID
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Gemeindekaffee

GEMEINDEKAFFEE IN ODENDORF
Bärbel Vogel, Tel. 02255 4223, Katholisches Pfarrzentrum, Odendorf
Wann? 1. Mittwoch im Monat, 15-17 Uhr
Termine: 03.06. / 01.07. / 05.08. / 02.09. 

Treffen für Kinder und Jugendliche

KONFIRMANDENKURS
Pfarrerin Elisabeth Berg, Tel. 0179 2004773, E-Mail: elisabeth.berg@ekir.de 

VORKONFIRMANDENKURS
Pfarrerin Elisabeth Berg, Tel. 0179 2004773, E-Mail: elisabeth.berg@ekir.de                          	
 	  
JUGENDTREFF IN HEIMERZHEIM
Jugendleiterin Anke Rauf, Tel. 0176 70099245, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim	
Wann? mittwochs, 18-20 Uhr

ANGEBOTE FÜR KINDER
Olga Fix, Tel. 0170 7887483, E-Mail: olga.fix@dw-bonn.de

KINDERTREFF IN ODENDORF 
Johanniter-Hochwasserhilfe, E-Mail: Spielebus.Bonn@johanniter.de
Gewerbepark Odendorf 51, 53913 Swisttal-Odendorf
Wann? donnerstags, 16:30-18:00 Uhr 

Treffen für Männer

MÄNNERRUNDE 
Friedrich-Wilhelm Ehmann, Tel. 02255 8934
Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim, Wann? jeden 4. Donnerstag, 17 Uhr 

Besuchsdienste

BESUCHSDIENSTKREIS SWISTTAL
Kontakt: Sabine Schröder, Tel. 02254 844611, E-Mail: sabine.schroeder@ekir.de
Susanne Strauch, E-Mail: susanne-strauch@gmx.net, Tel. 0176 45900901

GEMEINDELEBEN 
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FRAUENKREIS IN BUSCHHOVEN
Helga Berbuir, Tel. 02226 2492, Irene Olschewski, Tel. 02226 4382
Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? dienstags, 9:30-11:30 Uhr  	      
Termine:
02.06.   Aktuelles
09.06.   Reis - das Grundnahrungsmittel
16.06.   100 Jahre Wilhelm Busch
23.06.   Über Spinnen
30.06.   Ich bin nicht alt
07.07.   Aktuelles
14.07.   Sommerausklang
20. Juli bis 1. September Sommerferien

FRAUENKREIS IN HEIMERZHEIM 
Heidemarie Theis-Wengenroth, Tel. 02255 949990
Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? 2. und 4. Mittwoch, 9:30-11:30 Uhr

FRAUENKREIS IN MORENHOVEN
Sieglinde Ißberner, Tel. Gemeindebüro 02254 1717
Bürgerhaus, Morenhoven
Wann? jeden 1. Dienstag, 17 Uhr

Treffen für Frauen

Angebote für Senioren

OFFENER SENIORENNACHMITTAG 
Angelika Kaiser, Tel. 0162 2733046, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? mittwochs, jeweils 15-17 Uhr    
Termine: 
17.06.   Wir helfen unserem Gedächtnis auf die Sprünge
15.07.   "Mit Bratwurst und Salat“ feiern wir den Sommer
09.09.   evtl. Ausflug, Änderung vorbehalten

GEMEINDELEBEN 
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Treffen für Trauernde

GESPRÄCHSFRÜHSTÜCK FÜR TRAUERNDE
Ökumenische Hospizgruppe e.V. Rheinbach-Meckenheim-Swisttal
Tel. 02226 900433, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? jeden 3. Freitag im Monat, 10-12 Uhr 
Termine: 19.06./17.07./21.08.

Weitere Angebote für Trauernde unter www.hospiz-voreifel.de

TRAUERKREIS-TREFFEN
Ökumenische Hospizgruppe e.V. Rheinbach-Meckenheim-Swisttal
Tel. 02226 900433, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? an einem Samstag im Monat, 10-12 Uhr

CHOR DER VERSÖHNUNGSKIRCHE
Sung Ae Park-Kahle, Tel. 0176 55469991, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? mittwochs, 19:30 Uhr, außer in den Ferien

ÖKUMENISCHER PFARR-CÄCILIEN-CHOR
Benjamin Bosbach, Tel. 01515 3667444, Kath. Pfarrzentrum, Odendorf
Wann? dienstags, 20-22 Uhr 
weitere zusätzliche Termine unter https://pfarr-caecilien-chor-odendorf.blank-music.org/
         
JOY 'N' GLORY
Indra Beer, Tel. 02226 9117055, katholisches Pfarrheim, Buschhoven
Wann? dienstags, 20-22 Uhr, außer in den Ferien
                       		        
BELLA MUSICA SWISTTAL E.V.
Sigrid Arabin-Möhrer, Tel. 0176 34590730, E-Mail: kontakt@chor-bella-musica.de 
Kath. Pfarrzentrum, Odendorf
Wann? montags, 19:30-21:00 Uhr

Kirchenmusik

GEMEINDELEBEN 
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ÖKUMENISCHER GESPRÄCHSKREIS
Marlies Weitz, Tel. 02226 3375, Melanchthonhaus, Buschhoven
Wann? jeden 3. Montag im Monat, 20 Uhr
Jahresthema 2026: "Amos"
Termine:
15.06.   Amos und Amazja, Prophet-Priester, Amos 7,10-17
21.09.   Visionen, Amos 7,1-9, 8,1-3, 9,1-10

BEGEGNUNG AM MORGEN
Käthe Langer, Tel. Gemeindebüro 02254 1717, Maria-Magdalena-Kirche, Heimerzheim
Wann? 1. und 3. Montag, 9:30-11:30 Uhr, außer in den Ferien

NETZWERK SENIORENBERATUNG (EHRENAMTLICH)
Buschhoven/ Morenhoven: 
telefonische Beratung und Terminvereinbarung:   
Susanne Strauch, Tel. 0157 85864468 / Rainer Zavelberg, Tel. 0176 84460971
offene Sprechstunde:
jeden 2. Mittwoch im Monat von 14 -16 Uhr im "Seniorenstübchen" im 
kath. Pfarrheim St. Katharina in Buschhoven
E-Mail: seniorenberatung-swisttal@gmx.net
 
Heimerzheim:
telefonische Beratung und Terminvereinbarung unter Tel. 0163 2352874

BEGEGNUNGSCAFÉ der Johanniter-Hochwasserhilfe für alle Generationen
Katholisches Pfarrzentrum, Am Zehnthof 2, 53913 Swisttal-Odendorf  
Wann? 14:30-16:30 Uhr
Termine: 10.06./08.07./12.08./09.09./21.10./11.11./O9.12.

weitere Angebote

GEMEINDELEBEN 
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Olga Fix
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal
Tel. 0170 7887483, E-Mail: olga.fix@dw-bonn.de

Termine nach Vereinbarung montags, dienstags, mittwochs
in Heimerzheim, Maria-Magdalena-Kirche, Sebastianusweg 5-7

 Gemeindenahe Sozialberatung - Diakonie Bonn und Region 

Diakonisches Werk Bonn und Region – gemeinnützige GmbH
Kaiserstraße 125, 53113 Bonn, Tel. 0228 228080

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe- und Lebensfragen
Adenauerallee 37 (Haus der Evangelischen Kirche), 53113 Bonn, Tel. 0228 6880150

Ökumenische Telefonseelsorge (kostenlos): Tel. 0800 1110111 und 0800 1110222 

Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos): Tel. 0800 1110333 (14-19 Uhr)

Erziehungs- und Familienberatung (Schulpsychologischer Dienst)	       
Aachener Str. 16, 53359 Rheinbach	
Tel. 02226 92785660, E-Mail: eb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de
  
EVA - Ev. Beratungsstelle für Schwangerschaft, Sexualität und Pränataldiagnostik
Godesberger Allee 6-8, 53175 Bonn
Tel. 0228 22722425, E-Mail: schwanger@dw-bonn.de, www.diakonie-bonn.de 

Begleitung und Beratung lebensbedrohlich Erkrankter sowie der An- und Zugehörigen 
– zuhause und unentgeltlich. Die Koordinatorinnen Andrea Kleinfeld, Stephanie Ruland 
und Janna Krahl beraten gerne unter 02226 900433. Der Anrufbeantworter wird zeitnah 
abgefragt und es erfolgt schnellstmöglich ein Rückruf. In dringenden Fällen sind sie auch 
über 0177 2178337 zu erreichen. 

Weitere Informationen, Angebote und Termine unter www.hospiz-voreifel.de  
E-Mail: kontakt@hospiz-voreifel.de

Ambulanter Hospizdienst

KONTAKTDATEN

42

Weitere Kontaktdaten 



Kirchenkreis Bad Godesberg-Voreifel 
Adenauerallee 37 (Haus der Evangelischen Kirche), 53113 Bonn
Tel. 0228 30787-0, Internet: www.bgv.ekir.de

Superintendentin und Pfarrerin
Claudia Müller-Bück, Tel. 02254 8070139, E-Mail: claudia.mueller-bueck@ekir.de	

Superintendentur          
Anne Rempel-Grunwaldt
Tel. 0228 30787-10, Fax 0228 30787-20
E-Mail: superintendentur@ekbgv.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr. Uta Garbisch, Tel. 0228 30787-12
E-Mail: pressereferat-bgv@ekir.de

Frauenbeauftragte         
Sabine Cornelissen, Tel. 0228 30787-0
E-Mail: frauenbeauftragte-bgv@ekir.de

Ambulante Suchthilfe von Caritas und Diakonie
Fachstelle für Suchtprävention Kinder-, Jugend-, Elternberatung:
Uhlgasse 8, 53127 Bonn, Tel. 0228 688588-0
Fachambulanz: Im Wingert 9, 53115 Bonn, Tel. 0228 289700

KONTAKTDATEN
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Kirchenkreis Bad Godesberg-Voreifel

Leiterin Arbeit mit Jugendlichen
Anke Rauf
Tel. 02254 8070808 oder 0176 70099245, E-Mail: anke.rauf@ekir.de
(i.d.R. dienstags und mittwochs erreichbar)

Leiterin Arbeit mit Kindern
Olga Fix
Tel. 0170 7887483, E-Mail: olga.fix@dw-bonn.de

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen



Vorsitzende des Presbyteriums
Sabine Schröder  
Swisttal-Heimerzheim, Tel. 02254 844611, E-Mail: sabine.schroeder@ekir.de

Stellvertr. Vorsitzende des Presbyteriums 
Pfarrerin Elisabeth Berg 
Tel. 0179 2004773, E-Mail: elisabeth.berg@ekir.de

Baukirchmeister
Klaus Schröter
Swisttal-Odendorf, Tel. 0177 5986057, E-Mail: klaus.schroeter@ekir.de

Finanzkirchmeister
Matthias Drobig
Swisttal-Buschhoven, Tel. 0160 91088812, E-Mail: matthias.drobig@ekir.de

Personalkirchmeisterin und Diakoniekirchmeisterin
Elke Feuser-Kohler
Swisttal-Heimerzheim, Tel. 0160 94779074, E-Mail: elke.feuser-kohler@ekir.de

Klaudia Bald  
Swisttal-Odendorf, Tel. 02255 2814, E-Mail: klaudia.bald@ekir.de

Nicole Beißel
Swisttal-Buschhoven, E-Mail: nicole.beissel@ekir.de

Martina Hensel 
Swisttal-Essig, Tel. 02255 9239891, E-Mail: martina.hensel@ekir.de

Pfarrerin Claudia Müller-Bück
Swisttal-Heimerzheim, E-Mail: claudia.mueller-bueck@ekir.de

Anja Wacker
Swisttal-Heimerzheim, Tel. 0177 2162207 E-Mail: anja.wacker@ekir.de 

Verena Wilberg
Swisttal-Buschhoven, Tel. 02226 900217, E-Mail: verena.wilberg@ekir.de

KONTAKTDATEN
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Maria-Magdalena-Kirche in Heimerzheim                               	
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal, So - Do geöffnet
Küsterin: Claudia Schröter, Tel. 0157 33709811, E-Mail: claudia.schroeter@ekir.de

Daniela Balter
Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal-Heimerzheim
Tel. 02254 1717, Fax: 02254 2977, E-Mail: swisttal@ekir.de
geöffnet dienstags bis donnerstags, 10 bis 13 Uhr
dienstags, 15 bis 17 Uhr
montags + freitags geschlossen
Bankverbindung: Volksbank Rhein-Erft-Köln eG
IBAN: DE38 3706 2365 3303 1890 16, BIC: GENODED1FHH   

Evangelisches integratives Familienzentrum "Maria Magdalena" (Einrichtung der KJF), 
Heimerzheim
Leitung: Elsbeth Bauer
Schützenstr. 43, 53913 Swisttal, Tel. 0228 3827426
E-Mail: info-mariamagdalena@kjf-ggmbh.de oder ebauer@kjf-ggmbh.de
www.kjf-ggmbh.de/kita/ev-familienzentrum-maria-magdalena

Evangelische Kindertagesstätte "Pusteblume" (Einrichtung der KJF), Odendorf
Leitung: Tanja Meissner
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Bendenweg, 53913 Swisttal
Tel. 02255 1289, E-Mail: kita-pusteblume@kjf-ggmbh.de	
www.kjf-ggmbh.de/kita/ev-kita-pusteblume

KONTAKTDATEN
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Gemeindebüro

Evangelische Kindertagesstätten

Unser Gemeindezentrum



Gemeindegebiet:

Buschhoven, Essig, Dünstekoven, Heimerzheim, Hohn, Ludendorf, Metternich, 

Miel, Morenhoven, Odendorf, Ollheim, Straßfeld	

Hauptamtliche Pfarrerin:

Elisabeth Berg

Sebastianusweg 5-7, 53913 Swisttal-Heimerzheim

Mobil 0179 2004773, E-Mail: elisabeth.berg@ekir.de

freier Tag: Montag

Vertretungspfarrer i. R.:

Gerd Veit, E-Mail: gerd.veit@ekir.de

Prädikant*innen:

Arno Dornauf, Tel. 02254 82969, E-Mail: arno.dornauf@ekir.de

Ute Wagner, Tel. 02255 4534, E-Mail: moussaviwagner@gmx.de

KONTAKTDATEN
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Gemeindebrief "Das Fenster" 

Christiane Reiferscheid 

E-Mail: christiane.reiferscheid.1@ekir.de

Social Media, Website, Pressearbeit

Elisabeth Berg

E-Mail: elisabeth.berg@ekir.de

Pfarrerin, Vertretungspfarrer, Prädikant*innen

Öffentlichkeitsarbeit



       	Kirchbauverein Buschhoven
	 	 der Evangelischen Kirchengemeinde Swisttal e.V.
	 	 Bankverbindung: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG
	 	 IBAN: DE74 3706 9520 8704 3430 10
	 	 BIC: GENODED1RST
	 	 Kontakt: Prof.Dr. Lothar Kirschbauer, Tel. 02226 10291

	 	 Kirchbauverein Odendorf
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Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Krieg im Sudan
Die Menschen leiden unter Gewalt und Hunger.
Sie brauchen unsere Unterstützung.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


